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Gemeinschaftsschule wieder thematisieren und Kampagne neu aufnehmen 

 

Die AfB-Landeskonferenz fordert die SPD-Landtagsfraktion und den SPD-

Landesvorstand auf, das Projekt „Gemeinschaftsschule“ wieder zu thematisieren, aktiv 

voranzutreiben und eine neue Gemeinschaftsschulkampagne aufzunehmen. 

 

 

Begründung: 

Bildungspolitik und Bildungsgerechtigkeit sind nicht nur ein Markenkern der SPD, 

sondern auch eines der wahlentscheidenden Themen. Die Gemeinschaftsschule, die es 

mittlerweile in allen Bundesländern gibt – teilweise unter verschiedenen Namen -  außer 

in Bayern, ist die Schulform, die für die größtmögliche Bildungsgerechtigkeit sorgt. 

 

Die Gemeinschaftsschule ist national und international höchst erfolgreich. Die 

internationalen Pisa-Sieger, u. a. Kanada und Finnland, haben teilweise seit 

Jahrzehnten die Gemeinschaftsschule. 

 

Die größtmögliche Bildungsgerechtigkeit kann nur mit der Gemeinschaftsschule 

hergestellt werden. Kinder und Jugendliche können ihre persönlichen Lernwege gehen, 

ohne durch Zeit- und Notendruck entmutigt zu werden. 

In der Gemeinschaftsschule stehen Entwicklung und Lernprozess jeden einzelnen 

Kindes im Mittelpunkt, und das völlig ohne Übertrittsstress und ohne Dramen in den 

Familien. 

In der Gemeinschaftsschule wird durch schüleraktives Arbeiten nachhaltiges und 

vernetztes Lernen möglich, anstatt frontaler Belehrung und Bulimiepauken für die 

nächste Prüfung. Nur so kann jedes Kind alle seine Potentiale entfalten, ohne durch 

Einheitsunterricht im Gleichschritt über- oder unterfordert zu sein. Ehrliche Inklusion 

kann nur in der Gemeinschaftsschule gelingen. 
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Die Gemeinschaftsschule als rhythmisierte Ganztagsschule kommt allen Kindern eine 

anregungsreiche Umgebung und eine individuelle Förderung zu Gute, ohne 

Zusatzausgaben der Familien für Nachhilfe. 

Die Gemeinschaftsschule bietet Kindern wieder mehr Freizeit, anstatt nach dem 

Nachmittagsunterricht stundenlang Hausaufgaben machen zu müssen. 

Die Gemeinschaftsschule sorgt für kurze Schulwege, sichert den Bestand gefährdeter 

Mittelschulstandorte und wertet eine Gemeinde und das Gemeindeleben deutlich auf. 

 

Schon 2011 prognostizierte der BLLV in einem Gutachten über die Bestandsfähigkeit 

der 1.075 Mittelschulen (Stand: 2009) in Bayern, dass bis zum Jahr 2015 schon 150 

zusätzliche Mittelsschulen, bis zum Jahr 2020 weitere 150 Mittelschulen und bis zum 

Jahr 2030 noch einmal 116 Mittelschulen gefährdet sind. Das bedeutet, dass innerhalb 

von 30 Jahren 512 Schulen sterben werden und sich somit die Zahl der Haupt-

/Mittelschulen nahezu halbieren wird. Die Wahrheit 2015 ist, dass von 1.075 Haupt-

/Mittelschulen im Jahr 2009 bis heute bereits 240 Haupt-/Mittelschulen geschlossen 

wurden bzw. keine Schüler mehr haben. * 

 
* Quellen: 

BLLV:  Wohnortnahe Schulen – vom Aussterben bedroht  = 1.075 Hauptschulen in 2009 

SchulListe.eu:  Anzahl der staatl. Haupt-/Mittelschulen  =  920  (Abfrage Sept 2015) 

Daraus ergibt sich eine Verlust von 155 staatlichen Haupt-/Mittelschulen bis Sept. 2015 

 

http://www.schulliste.eu/type/mittelschulen/?bundesland=bayern&kreis=mittelfranken&t=offentliche-

schule 
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